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bedanket syn und See willen sick Ehnen allemahl
williger , als denn ungehohrsahmen erlügen Z , darmit
fahret Wohls. -

2Ü. Wie Kans Iuvefardt aus Kausuhne Arpycde
schwören muß.

Es ist der 19. llnnil anno 1591 . Auf dem Rat¬
hause zu Oldenburg wird Gerichtstag gehalten. Die
beiden aus dem Ersamen Rat erwählten Richtherren
füllen ihre weiten Armstühle mit ernster Würde und
Gravität . Ihnen zur Seite haben fünf ehrbare Bürger
der Stadt als Zeugen Platz genommen. Der Rats¬
und Gerichtschreiber, den langen breitfahnigen Gänse¬
kiel hinterm Ohr , hält den Blick gespannt auf die
Thür gerichtet. Die Thür wird geöffnet, und herein
tritt ein Mann in gebeugter Haltung , mit blassem,
fahlem Gesicht und schlotternden Knieen, sprechenden
Beweisen dafür , daß er lange Zeit „frei Wasser und
Brot gegessen". Sein Name ist Hans Duvefardt , sein
Wohnort Hansühn . Er hat sich mit verübtem Mut¬
willen und Trotz an Einem Ersamen Rat der Stadt
Oldenborch vergangen und innerhalb des heiligen Lüb-
schen Rechts zwei Blutlose d. i. zwei blutige Ver¬
wundungen vollbracht. Sein Mutwille und Trotz ist
durch die lange Haft gebrochen; die beiden „Blottloß"
hat er mit Geld gebüßt und bezahlt. Heute soll er,
nach geschworener Urphede , aus der Haft entlassen
werden.

Der Schreiber hat die willkürliche Urphede zu
Papier gebracht̂ ) und erhebt sich, um dem Verbrecher

1) erweisen, erzeigen.
2) Das Aktenstück lautet (Oldenb. Stadtakten, Lriwinaiis,

Nr. 1 im Schlesw . Staatsarchiv ) : „IvL Hans vnnokarät,
gsÄAsr tickt tbor Hansnbns vansncko , cko kvockt vnä tcksmit
in üralkt cknssor wxnsr Ortsiäs vnä vürolliabsm dssicketona
viliköre , vor gsäsr naonniAliobon , vas äiKnitsbt , Ltanckss,



das Papier „zwischen die beiden aufgehobenen Schwur¬
finger" zu legen. Hierauf gelobt und schwört Hans
Duvefardt mit „erhabenen", zitternden Fingern einen

vsssns , ässnlvsn 8) Nvnä 8) NMÖASN Otksntliobsn vor IN)
V . M ) N0 allsrsitLs 8rnsn döbsnvsn . dlaäsmmals iob V6ASN
m) nss ^otbansn Nosttväilsns vnäs Irotrss , äsn lob
vsääsr 8 . 8 . 8 . vnä clor staät Oläsndorob Zstban vn «1
dsAan^sn, äarumd lob in äs baktsn Ksdraobt, vnä oob äs
dsiäsn Llottloss äs iob fbm 8nd . 8sobts vollndraobt,
srlsobtt vnä dotrilon inütbsn , vsro rvsKSn laus vnä rsäs fob
Raus Vnnskarät , vor m) vnä alls in) no trnnäs vnä 8rnsn,
8rnsll tbo 8rnsn , Asdarsn vnä nnAsdarsn, äatt iob vsASn
änsssr m) nsr dostriobunxs vnä Kstansr dstalinAS balnsn,
soäanss niobt vill batsn stkts vrsbsn , 8oob vssl vsiniZsr
soäanss äurob fsmanäs sinsn anäsrn tbo Assobssn väU
batsn noob vrsbsn latsn , vsääsr an 8 . 8 . 8 ., äsr 8taät
Oläsndorob 8iobtsbsrrn , noob an alls äsnfsnnsn , äs äsr
8taät vnä 8 . 8 . 8 . nätt siäss kliobtsn vsrvanät s) n.
8oob nn sinsin Kursor oäsr srsn Linäsrn , Llsin stkts
Orotk, von Lannss stkts 8rnvsns ? sr8onsn , 8olobs8 an
kisinnnäs niobt tbo Asäsnobsn fn Aoäsin stkts ^ns-äsm,
binnsn stkts dntsn äsr 8taät , Lssonäsrn iob vnä alls M) ns
8rnsn , Zsdarsn oäsr nnKsdarsn, völlsn äss 8 . Rnäss vnä
äsr Zantrsn Oswslnbsit äsr 8tnät Oläsndorob sr dssts
vetsv , sbr anASSts vsnäsn , binnsn stkts dntsn äsr 8tnät,
80 var in) Ovät vnä 8) n bllliKSs8 vanKolinm nin äun ^stsn
Osriobts kslpsn 8obs.il. Vnä äs. iob Hans Onuskarät oäsr
fswnnäs m) nstvsKon sotbanss an 8 . 8 . 8 .. oäsr srsn
äsnsrn , 8taätvöAtsn vnä 8taätbnsobtsn stkts an siniKsm
LnrAsr , ännZ oäsr Oitt , LIsin stkts Orotb , vnräs K6-
äsneksn tbo baten stkts tbo vrsbsn , nnobtsrn oäsr
ä'rnnobsn , oäsr äurob anäsrs m) nstvsfsn tbo Assobssn
vorbsnZtts , oäsr vo iob bsrnawaiss vpt 8 !sbs sin Llostt-
villiobsit binnsn äsr 8taät anriobtsäs vnä solobss äsm
8 . 8 . KsolaAStt vnräs sie . 8o vsrivillbörs iob m) bisr-
niitt bratkt vnä rnaobt änsssr w) nsr Orksiäs, äatt 8 . 8 . 8.
8onäsr ails Znaäs in) rn) nsn bop voni 8omps svbötsn
vnä wöxsn atibvblaksn vnä m) also vom isusn tbom Voäs
mö^sn bsnriobtsn latsn , fn oäsr dntsn äsr 8taät , fn srsr
änrisäiotion so voll , alss in anäsrn krsmdtsn Osrioktsn
vnä 8sobtsn , äar so m) ansr tbo bsbamsn bsdbsn , bünon
vnä wöKsn, vslobsrn villbösr mitt m) nsm Oorporliobsn
8iäs vnä srbadsnsn 8inKsrn iob dsbrätktiAst vnä dostsäiAStt
ksbds . bisrASASn sobitlsn m) noob m) ns 8rnon niobtss
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„korporlichen Eid " für sich und alle seine Freunde
und Erben , Erben zu Erben , geboren und ungeboren,
daß er um der ausgestandenen „Bestrickung" (Ver¬
haftung ) und gethanen Bezahlung willen weder in
eigner Person irgend eine Gehässigkeit und Rache ver¬
üben, noch eine solche durch Andere an Einem Ersamen
Rat , an den Gerichtsherren der Stadt , an irgend
einem Stadtdiener oder bürgerlichen Bewohner der
Stadt verüben lassen, vielmehr mit all seinen Erben,
geboren oder ungeboren , der Stadt Bestes suchen und
ihre Ängsten wenden wolle , so wahr ihm Gott und
sein heiliges Evangelium am jüngsten Tage helfen
solle. Dafern er sich aber, nüchtern oder trunken , in
eigner Person oder durch Andre hiegegen vergehen
oder späterhin eine neue „Mutwilligkeit " innerhalb

Liebt svbüttsn , sobarmsn, noob kŝ bsn , nsns Iloobts ss
szm (lsistliob oäsr rvsltliob , bssonäsrn toll dsMus inv
aller bsnsüoisn vnck volläaäs cksr Rsobts , bier snne M-
nömst noob vnbvuömet , b^ mvnen börsten Lkrsn voll
ssäsm Aslousn, alles sonäsr list vnck Kslsräs. Kssobssn
in ssgsnvartt äusssr LnrKsrtÜAs bierna Agnömst, also
Olanvss linnen , 2aobriss Haäslsr , ^ drabam Lrvsns vnä
Oanitt bopps nsbsnst I'etsr viltlanir . Orbnnälivbsn
bebbe sob bl. I). äusssn villlrösr vnä Orksläs mitt in^noia
inarebo bslrrstktiAStt vnä äatsulns initt oiKSnsr banät Ae-
sobrenen. ^ .otum Olcksnborok äsn 19. ännis anno 1591.

Hans vnnstarät

^ Ne« -m ^ E e^ ^ M

Die älteste Urphede, die sich in den hiesigen Akten ver¬
zeichnet findet, ist vom Jahr 1574.

Am 7. Juli 1589 mußte Härmen Wichman Urphede
schwören. Er war Bürger zu Oldenburg, hatte sich an dem
„heiligen" Lübschen Recht verwirkt, indem er den ernannten
Prokurator Christianus Wigmann auf dem Rathaus ver¬
wundete, und hatte infolge dessen„Jahr und Tag" d. i. vom
23. April 1588 bis 7. Juli 1589 „äs 8taät Oläsnborvb
van butsn anssbsn " müssen, war aber dann durch „dsäs
vslsr Heren vnäs xoäsr Imäs " und nachdem er „billigen
alläraobt " gethan, begnadigt worden.
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der Stadt anrichten werde, so willige er kraft dieser
Urphede ein, daß ihmE. E. R. ohne alle Gnade seinen
„Kopf vom Rumpfe abschlagen und ihn also vom
Leben zum Tode hinrichten lassen möge, es sei in
oder außerhalb der Stadt, innerhalb ihrer eignen
Jurisdiction oder im Bereich fremden Rechts, wo sie
seiner irgend habhaft werden möchten." Hiergegen
solle ihn und seine Erben kein Recht, es sei geistlich
oder weltlich, schützen, schirmen noch feien; vielmehr
begebe er sich aller genannten und ungenannten Bene-
ficien und Rechtswohlthaten bei seinen höchsten Ehren
und jedem Glauben, Alles ohne List und Gefährde.

Urkundlich bekräftigt Hans Duvefardt die ge¬
schriebene Willkür und Urphede mit seinem Hand¬
zeichen, einem Krähenfuß, und ist hiemit seiner Haft
entlassen.

21. Kin KandekskriegHkdenöurgs mit Keikigenhafen. ')

'S ist nur ein Krieg im Glas Wasser. Aber er
hat doch die Gemüter der Oldenburger und Heiligen¬
hafener während einer Reihe von 14 Jahren in leiden¬
schaftliche Aufregung versetzt, und darf schon um deß-
willen einen Platz unter den Chronikbildern bean¬
spruchen. Und wenn wir auch nicht in der Lage sind,
auf Grund der vorhandenenAkten von einem ver¬
söhnenden Schluß und Frieden zu berichten, so bieten
diese Akten doch mancherlei kleine Züge, die zur Ver¬
vollständigung des Bildes beitragen, das wir uns von
dem Zustand unsrer Stadt beim Ausgang des 16. und
Anfang des 17. Jahrhunderts zu entwerfen haben.

Unterm 19. April 1491 hatte König Johann der
Stadt Heiligenhafen ein Privileg dahin erteilt, daß
kein fremder, ausländischer Kaufmann im Lande Olden¬
burg Handel treiben dürfe. Dieser ganze Handel stehe

1) Oldenb. Stadtakten im Staatsarchivzu Schlesw. Nr. 18.
19*
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